
 

 

 
 
 

 

Christoph Rüegg, Dr. iur. Jg. 1968, studierte und promovierte an der Univer-

sität Zürich. Seit dem Jahr 2002 ist er in den Bereichen Vormundschaft, Amts-

vormundschaft und Sozialhilfe in führenden Positionen in Gemeindeverwaltun-

gen tätig. CAS Soziale Sicherheit im 2006. Er ist Mitbegründer des Bildungsin-

stituts KES. Weiter ist er Mitautor des „Leitfadens für vormundschaftliche Man-

datsträger“, Haupt Verlag 2008, und des Sammelwerkes „Das Schweizerische 

Sozialhilferecht“, Hochschule für Soziale Arbeit, Luzern 2008. Seit 2007 leitete 

er diverse Kurse im Namen von KES.  

 

Daniel Schwarz, lic. phil., Jg. 1966, hat an der Universität Zürich sein Diplom 

in Kommunikationspsychologie mit Schwerpunkt Kommunikation in Randsitua-

tionen abgeschlossen. Er arbeitete in der Privatwirtschaft in der Leitung von 

komplexen Projekten und in der Unternehmens– und Persönlichkeitsentwick-

lung. Er war viele Jahre lang Dozent an der ZHAW für den Studiengang Um-

gang mit Drohungen und Gewalt und arbeitete in der Krisenbewältigung und 

der Begleitung von Gewaltopfern. Heute arbeitet er in seiner psychologischen 

Praxis und ist daneben Referent und Workshopmoderator zu verschiedenen 

psychologischen Themen.  Website: www.danischwarz.ch. 

  

 

 

 



 

 

 
 
 

 

Zielpublikum 

Dieser Kurs richtet sich an Mitarbeitende von Sozialämtern und Berufsbei-

standschaften, die sich die Kommunikationsmethode der gewaltfreien Kom-

munikation aneignen und sich mit der Thematik der Verhinderung von ver-

härteten Konflikten auseinandersetzen wollen.  

 

Inhalt 

Eine gewaltfreie und somit konstruktive Kommunikation ist das A und O der 

sozialen Arbeit. Müssen Auflagen und Weisungen vollzogen oder muss 

„Nein“ gesagt werden, besteht die Gefahr, dass sich Sozialarbeitende in 

Konflikte hineinmanövrieren und die Kooperation des Gegenübers verloren 

geht. Entsteht ein Machtkampf, ist die Zusammenarbeit meist nicht mehr 

möglich und das Ziel verliert sich leicht aus den Augen. Dieser Kurs vermit-

telt das Wissen, Bedürfnisse statt Probleme ins Zentrum zu rücken, um in 

anspruchsvollen Situationen pragmatisch zu kommunizieren und die Ziele 

konstruktiv zu erreichen.  

 

Schwerpunkte 

• Ich kann angespannte Gesprächssituationen professionell meistern 

• Ich kann Distanz zu negativen Reaktionen und Situationen halten 

• Wir reflexieren unseren Kommunikationsstil 

• Ich erlerne die Theorie der gewaltfeien Kommunikation und kann sie 
praktisch anwenden 

• Ich lerne meine Gefühle und Bedürfnisse ernst zu nehmen und diese 
klar zu benennen 

• Ich erlerne Methoden zur Schärfung meiner Aufmerksamkeit  

• Ich weiss, wann und wie Grenzen gesetzt werden  

• Ich kenne Methoden, um aus verfahrenen Situationen wieder heraus-
finden  

 

Arbeitsweise  

Die Themen werden anhand von Referaten vermittelt und mit praktischen 

Übungen vertieft.   

 

 

 
 
 
 
 

Kursdatum Donnerstag, 12. November 2026 

 Hotel Krone, Winterthur (nahe HB)   

 08.45 Uhr bis 17.00 Uhr 

 

  

Kurskosten   Fr. 490.- pro Person (inkl. Mittagessen, Kursunterlagen, 

 und Pausenverpflegungen),  

 Fr. 450.– für jede weitere Person aus derselben  

 Gemeinde.  

 

 

Anmeldung  Über unsere Website kes-schulung.ch/Kursangebot  

 oder per E-Mail an: kursanmeldung@kes-schulung.ch.  

 

 Pro Kurs können maximal 20 Teilnehmende berücksichtigt  

 werden. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge  

 ihres Eingangs bestätigt. 

 

 

Sekretariat Für Rückfragen steht Ihnen Frau Rahel Rüegg, 

 Tel. 079 885 86 86, 044 885 86 86 oder E-Mail: 

 kursanmeldung@kes-schulung.ch, zur Verfügung. 

 Postanschrift: KES, Kirchrainstrasse 21 B,  

 8172 Niederglatt  


